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 Rössle wieder a , und 's Fuhrwerk ist lustig witer ggange bis ge Schwarza . I derKronekehredsei,dass'sRössleakläverschnufeka,undjedartrinktaPfiffleRote.AberwienashoasstwiederhoamzuefahreunddeWimitanandtrinke,heatderXaverenümmawelleufhockeundmitfahre:„Izahlde"Wischo,aberhütblibedo,dässage,ifahrderminerLeabtagnümmaz'NachtduerePfellar!"—„Awas,lassdedochnituslache!DesmolwirdisderPñfarschougschoarelo",moantHansiergundheatedenndochderzuebrocht,dassarwiedermitemhoamwärtsgfahreist.—AliadnöherkummedsedemPfellarwald.DerHansiergheatzitawisganzaverschmitztsGsichtgmachtundheatgradArbatghet,dassar'sLacheverhebt.AberderXavereisinarAngst(bodedunkelistasougsi)heatniintdervugseahe.Herrgolessbless!mittaimPfellar,bimstöckle,blibtdesmalegussRosswiederstohaswieaBock,und'sVereleisimSchreacketroutsekoalutsWörtlez'rede,undganztrümmlig(schwindlig)wirdem.WiedoHansierglesinFahrgastgnuegverschrecktheat,züchtaram,Loatsoalund'sRössletrappetwiter.-—DergoetXavereheateabenitgwisst,dassdesRossasoaMuggeimKopfheatundaliadstohblibt,wenn'sLoatsoalinitazogeist.

44 . Das Wälderwible .

 In den stillen Tälern des Bregenzerwaldes , ungestört vom Getriebe der Welt , ,gediehhiereingarstolzesVölklein,dasaussichselbsteineArtGemeinwesenschuf,dessenSpurensichheutenochindeneigentümlichenSittenundinderseltsamen,jedochüberausmalerischenTrachterhaltenhaben.Wegenihrergeschlossenheitgaltenaberdie'Wälder'beidenübrigenYorarlbergernvonjeherals'unerfahren'unddas'Wälderwible',gleichsameinePersonifikationdieses,eigenartigenYölkleins,istzurallgemeinenZielscheibedesVolkswitzesgeworden.

 Einmal kam 's Wäldarwible nach Bregenz , um dort seinen Sohn , der bei denKaiserjägerndiente,aufzusuchen.AlsesihninderKasernenichtantraf,fragteeseinenSoldaten:„HeanderminBuebenienagseahe?AristeabeoubimMilider;arheatanSitepassabelundanGrade1)derneababeundistGeneralodergärKaperal.alstuetseamolrale."

 Andere sagen , als 's Wäldarwible seinen Sohn in der Kaserne aufsuchenwollte,trafesimKasernhofeinenMajorbeieinerKompagnieSoldaten.Dafragteesihn:„Du,Soldatemoaster,istminBuebbideamTrieb?"DerHerrMajorerwiderte:„BeimMilitärhabenwirnurMänner,keineBuben!"JetztfingaberdasWeibleinzujammernan:„AhnebhüetisGott,ietzistarledigavuhoammafoert,arwirddochnonitghürotet2)hie?"

 Einmal verlangte 's Wäldarwible am Schalter eines Bahnhofes ein Billet .„Wohin?"fragtederBeamte.„Dasgohtdenütsa!"wardieAntwort.

 's Wäldarwible wollte von Bregenz nach Schwarzach fahren , hatte das BilletglücklichgelöstundindieTaschegestecktundsassnunimWarteraum.DariefderSchaffner:„Abfahrt!"—„Fahrnuzue",meinte'sAVäldarwible,„ihea'sBilletschoimSack."i

 Jüngst kam 's Wäldarwible nach Bregenz und war im Begriffe , mit derBregenzerwaldbahnwiederheimzufahren.AucheinfremderHerrwollteindenZugeinsteigen.DieAVälderinaberriefihmganzentrüstetzu:„Gangaweak,dufröndghässetaBeattlar!Desistd'Wäldarbah!"3)

1 ) Er hat einen Säbel und ( nach damaliger Anordnung ) einen Stock .
2 ) Bekanntlich nennen die Bauern die ledigen Männer Buben .

 3 ) Geh weg , du fremdgekleideter Bettler ( eine bekannte Bezeichnung der Wälder fürstädtischGekleidete)!DasistdieWälderhahn.


